
8 Graf, Kurt Reinhard und die Musikethnologie

Nach den ersten allgemeinen Beiträgen wie „Rausch und Verklärung. Ein
Kapitel Völkerkunde: Musik im Fernen Osten“ (1950), „Exotismus in der
abendländischen Gegenwartsmusik“ (1951), „Bedeutung, Wesen und Erfor
schungsmöglichkeiten primitiver Musik“ (1951), „Angewandte Musikethnolo
gie“ (1954) und „Zur Quellensituation der Musikethnologie in Deutschland“
(1956) werden die Themen spezifischer: 1951/52 „Tonmessungen an fünf ost
afrikanischen Klimpern“, 1954 „Konsonanz und Dissonanz in japanischer
Sicht“ und „Die Musik des mexikanischen Fliegerspiels“, 1955 „Die Musik
der Lolo“, der 1956 noch „Acht Lieder sinisierter Lolo“ folgen, ebenfalls 1956
„Sechzehn Joiken“ und das Buch „Chinesische Musik“. Hierbei zeigt sich eine
Beachtung des Musikerlebens, die wohl u. a. ein Niederschlag der eigenen
kompositorischen Tätigkeit und der Lehre seines Münchener Professors Rudolf
von Ficker von der primären Klanglichkeit ist. In dem Aufsatz „Die Musik
der Lolo“ wies er auf das wichtige, bis dahin kaum beachtete Moment der
rhythmischen Belebung hin. Dies wurde 1958 Thema eines Kongreß-Berichtes
und in einem Referat für den Chopin-Kongreß in Warschau in Zusammen
hang mit der Musik dieses Komponisten angeschnitten. Reinhards Schüler
Dieter Christensen griff es 1957 in seiner Dissertation und 1969 in Diskus
sion mit Mieczyslaw Kolinski in einer gesonderten Darstellung auf.

1955 begann Reinhard seine Feldforschungen in der Türkei, einem bisher
noch ungenügend behandelten Gebiet. Die Reisen umfassen 1955 und 1956
die Südprovinzen, 1963 auch Zentral-Anatolien sowie das Gebiet des östlichen
Schwarzen Meeres und erstreckten sich in den folgenden Jahren bis Thrakien,
wobei die Provinzen Istanbul, Konya, Ankara, Bursa, Sivas, Artvin, Mugla,
Malatya, Gaziantep, Kütahya, Zonguldak und Bolu verschiedene Schwer
punkte bilden. 1956 erscheint der erste Bericht seiner Forschungen in der
Türkei „Zustand und Wandel der bäuerlichen Musik in der türkischen Pro
vinz Adana“. 1957 folgen „Types of Turkmenian Songs in Turkey“ und
„Tanzlieder der Turkmenen in der Südtürkei“. 1960 bis 1962 stehen wieder
Arbeiten über die türkische Musik im Vordergrund, 1960 „Ein türkischer
Tanzliedtyp und seine außertürkischen Parallelen“, 1961 „Trommeltänze aus
der Süd-Türkei“, „Zur Variantenbildung im türkischen Volkslied, dargestellt
an einer Hirtenweise“, sowie 1962 „Die Volksmusikpflege in der Türkei“.
Diese Forschungen finden ihre Zusammenfassung in dem Buch „Türkische
Musik“ (1962).

Mit der Arbeit „Betrachtungen zur türkischen Kunst- und Volksmusik“
(1964) erscheinen eine Reihe von Publikationen, die fast ausschließlich der
türkischen Musik gelten, 1966 außer dem Beitrag zum Salzburger Kongreß
1964 „Probleme des Wandels von mündlicher zur schriftlichen Tradition im


